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Bezugspreis monatlich l,3v Danziger Gulden.

Nr. 3« Neuteich, -en 2. September 1926

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses

Nr ------------------
Erhebung von viehoersicherungsbeiträgen.

Gemäß HZ sH und des Gesetzes betr. viehseuchenentschädi- 
gung vom 8. 4. (Gesetzbl. S. N6) werden zur Bestreitung der 
Entschädigungen von den Besitzern für Rindvieh für jedes Stück ein 
Beitrag von 4.— Gulden erhoben. Die bisherigen Beiträge sind in­
folge Ausbruchs der im ganzen Freistaat verbreiteten Maul- und 
Klauenseuche aufgebraucht.

Zum Zwecke der Erhebung der Beiträge ist in jeder Stadt-- und 
Landgemeinde und in jedem Gutsbezirk von der Ortsbehörde sofort 
ein Verzeichnis über den Bestaud an Rindvieh aufzustellen. Das Er­
gebnis dek letzten Viehzählung bzw. die bei der letzten Viehzählung 
festgestellten Verzeichnisse werden sich hierzu verwenden lassen.

von der Aufnahme sind ausgeschlossen:
l. Tiere, die dem Staate gehören,
2. das in Viehhöfen und Schlachthöfen einschl. der öffentlichen 

Schlachthäuser ausgestellte Schlachtvieh.
Nach erfolgter Ausstellung sind dre Verzeichnisse unverzüglich 

Tage lang öffentlich auszulegen. Zeit und Ort der Auslegung sind 
durch öffentliche Bekanntmachungen auf ortsübliche Weise zur Rennt- 
nis der Beteiligten zu bringen.

Anträge auf Berichtigung der Verzeichnisse sind innerhalb l0 
Tagen nach Ablauf der Auslegnngsfrist beim Magistrat bezw. Ge- 
meindesGutsoorstand anzubringen.

Nach Ablauf dieser Frist haben die Ortsbehörden die Verzeich­
nisse sowie die bis dahin eingegangenen Berichtigungsanträge un. 
verzüglich dem Herrn Landrat behufs endgültiger Feststellung zu über- 
senden. Die Erhebung der Beiträge hat daraufhin sofort zu erfolgen-

Danzig, den l8. August 1926.
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Landmirtschaftl Domänenoermaltung
vorstehende Bekanntmachung wird mit folgenden Anordnungen 

veröffentlicht:
Das Verzeichnis ist nach untenstehendem Muster aufzustellen und 
in der Zeit

vom 6. bis 20. September d Js. einschl.
zur etwaigen Berichtigung öffentlich auszulegen. Ort und Zeit 
der Auslegung sind auf ortsübliche Weise zur Kenntnis der Be­
teiligten zu bringen.

2. Nach Ablauf der Anslegungsfrist ist die am Schlüsse befindliche 
Bescheinigung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu versehen, 
sowie das Verzeichnis irr dsppsttrv Urrssei-tLArriis 
nisst hierher einzureichen.
Wegen Abführung der Beiträge nach hier ergeht nach Eingang 
und Feststellung der Verzeichnisse weitere Verfügung.

Tiegenhof, den 30. August 4926.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Verzeichnis über den Bestand an Rindvieh.

Lf
d.

 Nr
. > Des Besitzers

vor- und Zuname Stand

Stückzahl 
des Rind­

viehs

Beitrag je 
Stück l G, 

mithin 
G

Bemer­
kungen.

Die Richtigkeit wird bescheinigt mit dem Bemerken, daß das 
Verzeichnis in der Zeit vom 6. bis 20. September 192s öffentlich 
ausgelegten hat, sowie Zeit und Ort der Auslegung ortsüblich bekannt­
gemacht sind.

den

Geiireiirde- — Grrts Vovstetzev

Nr. ^a.
Neuwahl der veisitzer des Versicherungsamts.

Die Wahlzeit der Versicherungsvertreter als Beisitzer des Ver­
sicherungsamts Tiegenhof läuft am Jahresschluß ab. Die Neuwahl 
der Beisitzer werde ich Mitte November d. Js. veranlassen.

Ich fordere die Ersatzkosten, Seemannskaffen und anderen obrig­
keitlich genehmigten Vereinigungen von Seeleuten zur Wahrung 
ihrer Rechte, die außerhalb des Bezirks des Versicherungsamts ihren 
Sitz und mindestens 50 Mitglieder im Bezirk des Versicherungsamts 
haben, hierdurch auf, ihre Beteiligung an der Wahl zrrin 10. 
Septrnrbev As. mrttsrgs 1 tthv bei mir anznmelden und 
gleichzeitig die Zahl der anrechnungssähigen Mitglieder nachzuweisen, 
sowie die Anschrift der Vorstandsmitglieder und der Geschäftsleiter 
der für den Bezirk des verstchernngsamts zuständigen örtlichen Ver­
waltungsstellen mitzuteilen.

Maßgebend ist die Zahl der Mitglieder, die z. Zt des letzten 
Zahltages im Kreise Gr. Werder beschäftigt waren. Bei Ersatzkassen 
tritt anstelle des Beschäftigungsorts der Wohnort.

Tiegenhof, den 2^. August 192s.

Der Vorsitzende des Versicherungsamts als 
Mahlleiter

Nr. 2. ------------------

Aufstellung der Urlisten für die Auswahl der 
Schöffen und Geschworenen.

Die mit der Erreichung der Urlisten für die Auswahl der 
Schöffen und Geschworenen rückständigeil Gemeinden ersuche ich, die­
selben nunmehr umgehend, spätestens iitireVtznlb 10 
an das zuständige Amtsgericht einzureichen.

Tiegenhof, den 30. August 1926.
Der Landrat

Nr. 3. ------------------

Herbstferien.
Im Einvernehmen mit den Herren Kreisschulräten werdet! die 

Herbstferien für die ländlichen Volksschulen wie folgt bestimmt:
Schluß des Unterrichts: 25. 9. mittags 
Beginn des Unterrichts: w. früh.

Tiegenhof, den 24. August 1926.
Der Landrat

Nr. ------------------

Nollekte.
Die vom Senat unterm 5. 1926 — lV l 1?6? — bis 

zum 30. Juni d. Js. erteilte Genehmigung zur Abhaltung einer 
Kollekte bei den katholischen Bewohnern der Freien Stadt Danzig 
zum Besten einer Ehrengabe für den Bischof in Danzig, Grafen 
O'Rourke, ist bis Lude Oktober d. Js. verlängert worden.

Tiegenhof, den 30. August 4926.
Der Landrat.

Nr. 5. ------------------

Aufenthaltsermittelung.
Die IHerre« Gemeinde- und Gutsvorsteher sowie die Herren 

Landjäger des Kreises ersuche ich festzustellen, und binnen Tagen 
anzuzeigen, ob dort der Arbeiter Kurt Baumann, zuletzt in Neumün- 
sterberg, dort wohnhaft ist bezw. wohin sich derselbe von dort abge­
meldet hat.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Tiegenhof, den 20. August ^926.

Wohlfahrtsamt des Kreises Gr. Werder.
Nr. 6. -----------------

Stellengesuch.
Ein infolge eines Magenleidens in der Lrwerbsfähigkeit um 

HO^/o beschränkter Kriegsbeschädigter möchte sich gerne in der Land­
wirtschaft weiter betätigen und zwar die Stelle eines Ruhfütterers,
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pferdexflegers oder Rutschers neben anderen leichteren Arbeiten in 
der Innen- und Außenwirtschaft nehmen.

Landwirtschaftliche Betriebe, die zur Einstellung des Beschädig­
ten bereit sind, werden gebeten, sich an die Fürsorgestelle beim Land­
ratsamte zu wenden, die nähere Auskunft gerne erteilt.

Tiegenhof, den 20. August 4926.

Zürsorgestelle für Kriegsbeschädigte und 
Kriegshinterbliebene

Nr. 7. ------------------

Freie Lehrerstelle.
Folgende Lehrerstellen sind zu besetzen:

Erste evangel. Stelle in Gr. Walddorf, alleinige evangel. in wiesen- 
tal, alleinige kath. und Organistenstelle in Neukirch, kath. Haupt­
lehrer- und Organistenstelle in Schöneberg, kath. 1. Lehrer- und 
Organistenstklle in Gr. Trampken.

Bewerbungen bis zum 20. 9. 26 an den Senat, Schulabteilung, 
auf dem Dienstwege.

Tiegenhof, den 27. August 4926.

Der Landrat.
Nr. 8. ------------------

viehseuchenpolizeiliche Anordnung.
ZUM Schutze gegen die Maul- und Klauenseuche wird auf Grund 

der 8Z ;8 ff des viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsge­
setzblatt Seite 519) folgendes bestimmt:

8 1.
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden der Hofbesitzer:

1. Otto Man-Schönsee,
2. van Bergen-Schönsee,
3. Hermann Dyck-Schönsee,
4. Johann Wiebe-Schönsee,
5. Franz Wiens-Scvönsee,
6. van Riesen-Schönsee,
7. Albreck1--Einlage,
8. Rlaaßen-Linlage,
9. weiden Wolfszagel,

10. Grübnau-Einlage,
11. Jakob Llaassen-Wattdörf,
12. Möller-Walldorf,
13. Johann Wiens-Walldorf,
14. Peter Warm-Walldorf,
15. Loexp-Walldorf,
16. Kochnowski-Pieckel,
17. Enß und Wall-Beiershorft,
18. Mittrich-Brunau,
19. Dr. Millbradt-Brunau,
20. Elfert-Lakendorf,
21. Peter Dähn-Lakendorf,
22. Eichhorn-Lakendorf,
23. Rabenhorst-takendort,
24. Schuhmacher-Stuba,
25. Grütz-Stuba,
26. Erich Jochim und Gastwirt Adolf Liedtke-Stuba,
27. Gustav Jochim und Adolf Jakobsohn-Stuba,
28. Sprung-Warnau Abbau,
29. Schulz-Bärwalde,
30. weiden der Stadt Tiegenhof,
31. Görgens und Rlatt-Altebabke,
32. Pauls-Altendorf,
33. Janzen-Altendorf,
34. Abraham Rogalski-Kl. Mausdorferweiden.
35. Hermann Llaaffen-Ladekopp,
36. David Heidebrecht-Petershagen,
37. Bruno Schulz-Petershagen,
38. p. Sielmann-Biesterfelde,
39. Llaaffen-Kl. Lesewitz,
40. Wolff-Kl. Lesewitz,
41. Frau Reimer-Kl. Lesewitz,
42. Driedger-Kl. Lesewitz,
43. Reimer-Neunhuben,
44. O. Woyke-Eichwalde,
45. Staatliche weiden Neulanahorst,
46. Eorn. Driedger und Gustav Reimer-Heubuden,
47. Gustav Ebel-Ieyersvorderkampen,
48. Hermann Jochim-Zeyer

Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist, werden Sperrbezirke ge­
bildet, die bestehen aus:

1. dem gesamten Gelände der Gemeinden Schönsee, Einlage, 
Walldorf und pieckel,

2. den Besitzungen der Hofbesitzer Enß, Koths, wall und Otto 
Henning-Beiershorst,

3. den Besitzungen der Hofbesitzer Mittrich, Dyck, Nickel, Artur 
Möller, Dr. Millbradt, Görtz und Thießen-Brunau,

4. dem gesamten Gelände der Gemeinden Lakendorf und Stuba,
5. der gesamten Besitzung des Hofbesitzers Sprung in warnau 

Abbau,
6. dem geschlossenen Dorf Bärwalde,
7. den weiden der Stadt Tiegenhof,
8. den Besitzungen der Hofbesitzer Görgens, Daube, Simon, Martin 

Moeden, Adolf Klatt, Hr. Folchert und Otto Kunz-Altebabke,
9. den Besitzungen der Hofbesitzer Pauls, Johann Llaaffen, 

Janzen und Schönhoff in Altendorf,
10. dem gesamten Gelände der Gemeinde Kl. Mausdorferweiden,
11. der Besitzung des Hofbesitzers Hermann Llaaffen in Ladekopp, 
12. den Besitzungen der Hofbesitzer David Heidebrecht, Jochim, 

Mecklenburger, Bruno Schulz, Gerhard Regier und Lornelius 
Wiens in Petershagen,

13. dem gesamten Gelände der Gemeinden Biesterfelde, Kl. Le­
sewitz und Neunhuben,

14. dem geschlossenen Dorf Eichwalde und den weiden des Hof­
besitzers woyke in Eichwalde,

15. den staatlichen weiden Neulanghorst,
16. den Gehöften und sämtlichen Ländereien der Hofbesitzer Lor­

nelius Driedger, Gustav Reimer, Braun, Albrechts Loewen in 
Heubuden, Zoernack in Goldschaar. Fabian und Martins in 
Kalthof,

17. der großen Kämpe von Zeyersvorderkampen bis einschließlich 
Hermann Schiente,

18. dem gesamten Gelände der Gemeinde Zeyer.

8 2.
Auf die Sperrgebiete findet die viehseuchenpolizeiliche Anordnung 

des Herrn Regierungspräsidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung.

8 3.
Diese viehseuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 

Veröffentlichung in Kraft.
8 4-

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden, wenn sie 
vorsätzlich geschehen, gemäß 8 74 Absatz 1 Nr. 3 des viehsenchenge- 
setzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgesetzblatt Seite 519) mit Gefäng­
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldstrafe von 30 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des 8 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 3oo G. oder 
mit Haft bestraft.

Tiegenhof, den 31. August 1926.

Der Landrat.
Nr. 9 ------------------

Maul- und Klauenseuche.
Die Maul- und Klauenseuche ist weiterhin ausgebrochen unter 

den Klauenviehbeftänden.-
1. der Käserei Egger in Niedau 

und der Hofbesitzer
2. warm in Niedau,
3. Reimer, Damm, wiebe, Holz und Mau in Kunzendorf,
4. Leibner und Grunwald in Kl. Montau,
5. Witwe Suckau und Adler in Neustädterwald,
6. Harder in Wernersdorf,
7. Heinrich Harder in pletzendorf,
8. Paul Zimmermann in Reinland,
9. Johann Regehr und Marquardt in Mierau,

10. Loewen in Blumstein,
11. Henkies, Witwe Jakobsohn, Johannes Penner und Eduard 

vollerthun in Fürstenau,
12. Regehr, Friedrich wunderlich, Bernhard Lpp, Gastwirt Her­

mann Heidebrecht, Willy Gerbrandt in Tiegenhagen,
13. Bruno Mierau in Gnojau,
14. Franz Görsch in Neudorf,
15. Klaffki-Stobbendorf,
16. Driedger in Mielenz,
1? . Emil Janzen, Hermann Rahn und Franz penner in Tiege,
18. Hermann Jansson in Orloff,
19. Görtz in Reinland,
20. wedhorn und Frau Moranz in Schadwalde,
21. Max Torrier in Tragheim,
22. Wiens in Marienau,
23. Heinrich Neutag, wiebe, Brandt, Regier, Johann Wiens und 

Barthelt in Rosenort,
24. Heidebrecht in platenhof,
25. Jäckel und Frau Wiebe in Gr. Lesewitz,
26. Weise in Damerau,
27. Heinrich penner und Gründemann in Neumünsterberg,
28- Peter Hein in Rückenau,
29. Buchholz in Krebsfelde,
30. Bernhard Wiens in Schönau,
31« Witwe Hübert in Nieder-Petershagen,
32. Johann Llaaffen und Samuel Dahms in Tiegenort,
33. Pirl-Barendt,
34. Lornelius Neufeld jun.-Orloff.
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Line Veränderung der bestehenden Sperrbezirke findet aus diesem 

Anlaß nicht statt.
Tiegenhof, den 31. August 1926.

Der Landrat.
Nr. (0. ------------------

Maul- und Klauenseuche.
Die Maul- und Klauenseuche ist erloschen unter den Klauenvieh- 

beständen der Hofbesitzer:
1- Johannes Wiebe-Zeyersvorderkampen,
2. Hugo Tornier-Parschau,
3. Wiens-Fürstenau,

Grunau, Gebr. Loewen, Müller, Jost, Elaaßen und Frau 
Johanna Reimer in Simonsdorf,

5. Franzen-Gr. Lichtenau,
6. Regehr-Altmünsterberg,
7. Johannes Driedger-Heubuden.
Die Besitzungen Johannes Wiebe-Zeyersvorderkampen, Hugo 

Tornier-Parschau und Wiens-Fürstenau gelten als seuchenfreie Ge­
höfte innerhalb der bestehenden Sperrbezirke.

Als freies Gebiet werden erklärt die Gemeinden Simonsdorf, 
Gr. Lichtenau, Altmünsterberg und die Besitzung Hirsch in Trappen- 
felde sowie die Gemeinde Heubuden mit Ausnahme des durch heutige 
viehseuchenxolizeiliche Anordnung von Heubuden gebildeten Sperrbezirks.

Tiegenhof, den 31. August 1926.

Der Landrat.

Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Wegesperre.
Der öffentliche schmale weg in Tiegerfelde von der Molkerei 

bis zur Ziegelscheune wird für den Autoverkehr gesperrt.
Tiegenhof, den 23. August 1926.

Der Amtsvorsteher
Driedger.

Formularverlag.
Folgende Formulare sind fertig gestellt und am Lager:

Abt. 6. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindesitzung.
„ 2. Bescheinigung über dieLinladung zurGemeindesitzung.
„ 3. Beglaubigte Abschrift des Protokolls einer Gemeinde­

sitzung.
Feststellungsbeschluß der Gemeinderechnung.

5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterstützungswohnsitzes

6. Anfrage über die Aufenthaltsvcrhältmfse eines Hilfs­
bedürftigen.

6s.Rechnungen für auswärtige Armenverbände.
6b.Rechnungen für den Landarmenverband.

Abt. 6 Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 

die Anberaumung des verpachtungstermins.
8. Jagdpachtbedingungeu.
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung.

10. Jagöpachtvertrag.
11. Antrags-und Fragebogen auf Erwerbslosenunter, 

stützung.
12. Nachweisung über Aufwendungen für Erwerbslose
13. Antrag auf Kleinrentnerunterstützung.
1H. Nachweisung über Aufwendungen für Kleinrentner 
15. Kreishundesteuerlisten.
16. Steuerzettel und Ouitungsbuch über Gemeinde­

steuern.
17. Mahnzettel.
18. Oeffentliche Steuermahnung.
19- Ersuchen an eine andere Behörde um Vornahme 

einer Zwangsvollstreckung.
20. Pfändungsbefehl.
21. Zustellungsurkunde.
22. Pfändungsprotokoll
25. Pfändungsprotokoll bei fruchtlosem pfändungsversuch.
2^ . versteierungsprotokoll.
25. Zahlungsverbot.
26. Ueberweisungsbeschluß.
27. Abschrift des Zahlungsverbotes und Uberweisungs- 

beschlusses an den Schuldner.
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu- 

stellungstag des Zahlungsverbotes.
28. a Abschrift des Zahlungsverbotes an den Gläubiger.
29. vorläufiges Zahlungsverbot.
293. Abschrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an den 

Schuldner.
30. Melderegister.
51. Abmeldeschein.
52 Anmeldeschein.
523Zuzugsmeldung.
52dFortzugsmel0ung.
52cFremdenmeldezettel.
35. Voranschlag der Gemeinde.
3^. Beglaubigte Abschrift über die Höhe der Kommunal- 

steuerzuschläge. 
Abt. Nr. 1. Antrag auf Ausstellung eines Waffenscheines.

2. Ehefähigkeitszeugnis.
5. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts.
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geistes­

kranken usw. in eine Anstalt.
5. Ärztliche Nachrichten über einen Geisteskranken usw.
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbescheines.
7. Personalbogen für den Antragsteller des Wander­

gewerbescheines. 
„ 8. Personalbogen für die Begleitperson.
,, 9. Behördliche Bescheinigung über den Antragsteller.

,, „ 10. Katasterblatt für die gewerbliche Anlage.
Die Herren Amts- und Gemeindevorsteher werden gebeten, bei 

Bestellung stets die Abteilung und Nummer anzugeben.

R. Pech L W. Richert, Neuteich.
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tür 6en

kür äie Industrie 

iür Lebörclen, Ver­

eine, private usw. alle 

vorlrommenäen Arbeiten 

in bester teckniscker ^us- 

kükrunA bei mäüi^er kereck- 

nun^ unä kürzester ^ieker^eit 

uncl bitten bei eintretenäem 8e- 

clark um §esälli^e Oebersekreibunz

LldioZerstrssse k^r. 126. 
k'eroruk: >Ieu1eick >Ir. 308.
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